
Die philosophiegeschichtlichen, sprachphilo-
sophischen, rationalitäts- und wissenschafts-
theoretischen Versuche einer Transformation 
der Philosophie, der Apels Lebenswerk gilt, 
bezeichnet Apel deshalb als »Transzendental-
pragmatik«, weil sie ihren Einheitssinn in 
dem Gedanken finden, daß nichts außer der 
menschlichen Praxis des Argumentierens die 
kontexttranszendierende Gültigkeit unserer 
Meinungen über Tatsachen und Normen er-
möglicht. Die einzelnen Beitrage beleuchten 
Konsequenzen und Probleme des transzen-
dentalpramatischen Programms in einem 
breiten Spektrum gegenwärtiger philosophi-
scher Diskussionen, das von theoretischen 
Fragen der Bedeutungstheorie bis zu prakti- 
schen Fragen eines modernitätskritischen Dia- 
logs zwischen »erster« und »dritter« Welt 
reicht.
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